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 (Bitte bei Antwort angeben!) 

 
 

    Richtlinie zum Umgang mit Bankettschälgut – Ausgabe 2010 

  
Mit dem Allgemeinen Rundschreiben (ARS) Nr. 04/2010 des BMVBS - Az.: StB 
16/7243.7/10-10-10/1171543 - vom 20.03.2010 wurde die „Richtlinie für den 
Umgang mit Bankettschälgut“ bekannt gegeben. 
Die Länderfachgruppe Straßenbetrieb hat die vorliegende „Richtlinie für den 
Umgang mit Bankettschälgut“ erarbeitet und hierin einheitliche Vorgaben und 
Rahmenbedingungen für bundesweit abgestimmte Verfahrensweisen zum 
Umgang mit Bankettschälgut festgelegt. 

 
Die vorliegende Richtlinie regelt in Abwägung der Belange der Straßenbau-
verwaltung und des Umweltrechtes bisher bestehende Rechtsunsicherheiten 
beim Umgang mit Bankettschälgut und stellt eine praktische Arbeitshilfe für die 
Ausführenden dar. 

 
Sie regelt die notwendigen Anforderungen 
 für den Verbleib von Bankettschälgut innerhalb des Straßenbauwerkes oh-

ne Untersuchung oder aufwändige Vorbehandlung, 
 für eine Verwendung von Bankettschälgut bei größeren baulichen Maß-

nahmen auf Grundstücken der Straßenbauverwaltung einschließlich Mög-
lichkeiten zur Aufbereitung des Materials und 

 für die Durchführung der ordnungsgemäßen Entsorgung von Bankettmate-
rial an Dritte. 

 
Für die landesweite Anwendung der Richtlinie ist Folgendes zu beachten: 
 In Ergänzung zu Nr. 4.2 (Seite 7, letzter Satz) sind umweltanalytische Un-

tersuchungen bei Straßen mit einem DTV ≤ 20.000 Kfz/24h insbesondere 
dann erforderlich, wenn ein Verdacht von Verunreinigungen aus der Stra-
ßenbauhistorie besteht (Bauweisen unter Verwendung von teerhaltigen 
Bindemitteln). 



 Die Anforderungen an die Verwendung gem. Nr. 4.3.2 (Seite 9) richtet sich 
nach den Vorgaben der „Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für 
die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial“ vom 
14.03.2007. 

 Die Lagerung von Bankettschälgut (Anlage D, Seite 23) soll die Ausnahme 
bilden. Eine kurzzeitige Lagerung ist insbesondere dann zugelassen, wenn 
neben der Erfüllung der Technischen Voraussetzungen (Anlage D1) und 
Formalen Aspekte (Anlage D2) eine Wiederverwendung des Materials in 
anderen Bankettbereichen vorgesehen ist. 

 
Die Richtlinie wird für den Bereich der Bundesfernstraßen in der Baulast des 
Bundes und der Landesstraßen in der Baulast des Landes mit sofortiger Wir-
kung eingeführt.  
Die Anwendung bei Kreisstraßen wird im Interesse des gemeinsamen Be-
triebs- und Unterhaltungsdienstes empfohlen. 
Es wird gebeten, die „Richtlinie zum Umgang mit Bankettschälgut“ den Land-
ratsämtern und Stadtkreisen (Untere Verwaltungsbehörden) bekannt zu geben. 

 
Über die Erfahrungen mit der Anwendung der Richtlinie ist dem Ministerium für 
Verkehr und Infrastruktur bis Ende Mai 2013 zu berichten. 

 
Dieses Einführungsschreiben und die Richtlinie werden entsprechend der VwV 
Re-StB-BW vom 01.07.2008 in die „Liste der Regelwerke der Straßenbauver-
waltung Baden-Württemberg“ im Internetangebot der Abteilung Landesstelle 
für Straßentechnik beim Regierungspräsidium Tübingen eingestellt. 

 
 
gez. Klaiber 

 






